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Grünflächenamt 

! Aufwertung der Spielplätze zu attraktiven 

Aktions- und Kommunikationsräumen 

! Unterstützung eines spielerischen  

sozialen Lernens

! Aufwertung des Wohnstandortes

! Stärkung der Eigenverantwortung für den 

Spielplatz durch die intensive Beteiligung 

an der Planung und Umsetzung  

Ausbau der Infrastruktur und nachhaltige Stärkung 

integrierender Kommunikationsstrukturen zur Festigung 

der sozialen Verhältnisse und zur ökonomischen und 

sozialen Orientierung der Bevölkerung

Kinder der Umgebung und  

deren Eltern, sowie - was das 

attraktivere Wohnumfeld betrifft - 

die Anwohner/innen allgemein

Schaffung und Ausbau von generationen- und 

kulturkreisübergreifenden Aktionsräumen und 

Begegnungsmöglichkeiten im Bereich des Sozial-

wesens, des Sports und der Kultur zur Förderung 

des sozialen Zusammenhalts und zur Steigerung 

der touristischen Attraktivität des Fördergebiets.
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Durchführung:  

Abgeschlossen 

Anfang 2006

Finanzierung:

21.754,25 € URBAN II

  7.251,42 € Bund

  7.251,42 € Land

14.752,36 € LH Kiel

51.009,45 € gesamt 
Beschreibung:

Das Spielplatzgelände ist einer der wenigen Freiräume in   

diesem Bereich, eng umgeben von Wohnblocks.  Mit seinen 

wenigen und beschädigten Spielgeräten, dem meist matschigen 

Boden aus Asphalt und Sand und einem schlecht erkennbaren 

Zugang bot der Platz einen düsteren Eindruck. Die sechs- bis 

zwölfjährigen Kinder der Umgebung waren eingeladen, sich 

ihren "Traumspielplatz" auszudenken und als Modell zu bauen. 

Das Thema "Piranhapark" greift die dort entstandenen Ideen auf. 

Eine Sandinsel im Zentrum wurde geschaffen, auf der Insel eine 

Kreiselschaukel, eine Sitzpyramide als Ausguck, ein Floß in 

einem Meer aus blauen Holzschnitzeln, Felsen und Fischernetze 

zum Klettern sowie selbstgemalte "Pflasterfische". Ein Teil des 

Platzes wurde überdacht. Schließlich verewigten sich die Kinder 

auf Pflastersteinen mit Autogrammen und Kennzeichen  und 

markierten den Platz so als "ihren" Spielplatz .    
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